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wurde. Mit Vergnügen wurde die an diesen Gegenstand angereihte

Mittheilung des Herrn Erziehungsdirektors aufgenommen, daß ein

Gesetzesentwurf für die Arbeitsschulen ausgearbeitet sei, der nächstens

den Behörden vorgelegt werden könne.

Ueber den dritten Verhandlungsgegenstand, betreffend die obliga-
torische Frage über das Turnen in der Volksschule, referirte
Herr Pfarrer Ammann. In seinem einläßlichen Vortrage sprach er

zunächst von der hohen Wichtigkeit des Turnens, führte sodann die

Schwierigkeiten an, welche der obligatorischen Einführung hemmend

entgegentreten und stellte schließlich nachstehende Anträge:
1. Die Behörden erklären das Turnen als einen unerläßlichen Un-

terrichtszweig und empfehlen dessen Einführung in die Primär-
schulen.

2. Der Staat unterstützt die Einführung des Turnens durch finanzielle

Beiträge.
3. Die Turnstunden sind der Unterrichtszeit zu entnehmen.

4. Bei der Patentirung der Lehrer ist auch auf ihre Befähigung
in Ertheilung des Turnunterrichtes Rücksicht zu nehmen. Bei
den Wiederholungs-Kursen soll das Turnen besondere Berück-

sichtigung finden.
5. Ein Leitfaden für den Turnunterricht soll unter die Lehrer gratis

vertheilt werden.

Sämmtliche Anträge wurden ohne lange Diskussion angenommen,
worauf der Bericht der Vorsteherschaft über ihre Thätigkeit und die

Wahl zweier Begutachtungskommissionen folgte. In die Kommisston

zur Begutachtung der R e ch n u n g s l eh r m itt el wurden gewählt:
die Herren Sekundarlehrer Urwyler, Seminarlehrer Iff, die Lehrer

Flückiger in Wiedlisbach, Fischer in Müusingen und Blaser in Laupen.

In die Kommisston zur Begutachtung des Oberklassen-L e s e b u ch s

wurden gewählt: die Herren Inspektor Staub, Seminarlehrer Wyß,
die Lehrer Minnig in Bern, Streit auf dem Belperg und Arm in

Wyler. Die Vorsteherschaft wurde bestellt aus den Herren: Rüegg,
Antenen, Ammann, Lehner, Blatter, Psquignot, Ryser, Streit und
Bärtschi. Zum Präsidenten wurde Herr Schulinspektor Antenen
gewählt.
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